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Sti'fteraüs mmel veröffent- Ernst DL  e1in£licht. Aber nicht leicht at jemand Zeit und r  Kı  ‚stellt eitet von Ala  Karl
Lust 1656 Bände Briefe lesen, den O. Paetel. (153 5 Stuttgart 1953, utz
Dichter einmal als Menschen unter Menschen U, Meyer. Kart 9,60
kennenzulernen. Die Einleitung des Verfassers ze1igt, wi6Jün-

Moriz Knzinger, der verdiente GTAr er seıit Beginn seiner Veröffentlichungen iIm
scher, hat 11U] den Freunden des Dichters treit der Meinungen steht. Der Grund ist

darin sehen, d iın großer gelstigerleicht gemacht. Er hat 1N€6 Auswahl der
Unabhängi keit und mıiıt großem Ernst sichwichtigsten und schönsten Stifterbriefe ın

einem Band herausgegeben. In diesem Buch müht, Kern der Dinge kommen.
ıst uns U das auch für Stifters Leben DCc- Das macht die Bedeutung Jüngers Die
schenkt, wäs iın NCUCTET Zeit für manchen an- sorgfälti Bibliographie sammelt die Auf-

saätze Bücher Jüngers und alle größerendern Menschen VO: Format schon entstanden
ıst, eıne Biographie iın Brieten. und kleineren Äußerungen ber Jünger 1mMm

In- un Ausland. BecherHier ge eTt uns wirklich viel —
mittelbarer S seinen dichterischen Wer- T’'ilak, Lakshmibai follow after.ken Die Sammlung beginnt mıt einem Sanz
ıntımen Brief des Dreiundzwanzigjährigen autobiography. (353 S Madras-London

1950, UOxtord UniversitSe1Ne vergeblich geliehte Freundin und Rs Ws—
Press. Leinen

endet mıiıt 1inem Hilferuf Unterstützun Das Anziehende dieSEr Selbstbiographie ınerın materieller Not seinen Verleger
Freund Heckenast sechs JTage VOL seinem Zum methodistischen Christentum bekehrten

Brahmanenfrau liegt der Schlichtheit undtragischen Tod. So manche Freude, viel Ar- Unmittelbarkeit der Aussage. Für indischesbeiıit un großes e1d sprechen AUS diesen un indische Sitten ist sie sehr auft-Lebensdokumenten. Sie berichten VO.:
bessehnsucht un Liebesleid, VO. Enttäu- schlußreich, un!‘ sS1€e waäare  n es noch mehr,

die Übersetzerin nkster das Buchschung und schwerem Verzicht; VO.  - frohem wurde ursprünglich Marathi verfalßtUmgang mit Freunden, VO!]  s schwerem Rin-
gen den e1ıgenen Beruf; VO: Entdecken für den europäischen Leser durch Anmer-
und Wachsen der eigenen dichterischen An- kungen oder durch eineEinführung manches

erklärt hätte, wäas jetzt unverständlichund VO!  > ihrer Gefährdung durch Se1inN bleibt wWär die Frau des hochbegabtenSe  la;5(ulratsamt; VO. langsamen Werden Marathi-Dichters ilak. Dieser vereıinte
NeTr Dichtungen un: VO:  [a} beständiger Selbst-
kritik eigenen Schaffen; endlich VO!  — Se1- franziskanische Unbekümmertheit um die

materiellen Notwendigkeiten des Lebens undner zarten, Ja bisweilen schwärmerischen 1N€ Verschwendung grenzende Freigebig-Liebe seiINeETr Gattin, seinen vielfachen
Leiden un: VO: seinem stillen, aber tiefen keit mıiıt inem leicht erregbaren, aber eben-
Verhältnis Gott. Wirklich e1in Sanz re1l- leicht Zzu versöhnenden JTemperament und
hes Innenleben tut S1IC. unNns 167 auf. 1Nn€ Unstete, die iıhn Nn1€e lang der gleichen

Stelle bleiben Ließ Schon als Kind mıit ıhm
Der Herausgeber hat zudem verstan-

den, auft wenlı 141 Seiten einem kurzen verheiratet, hat die VO| ihrem Schwieger-
vater, einem indischen ‚„Heiligen‘‘, und al-

Überblick il  D  ber Leben und Schaffen des teren Frauen ähnlich wWwWI1e viele andere jungeDichters den Leser einzustimmen für die Frauen ihrer ‚e1t Indien Schweres erdul-
Lektüre der köstlichen Brieftfe. Dazu rag det. Aber 818  n erzählt alles ohne Bitterkeit. jauch nicht weni1g für den Kenner die —- mıiıt einem Unterton vVvon Humor. ast 138015
angeschickte Tafel der Lebensdaten Stifters träglich wurde ihre Lage, als ihr Mann, der
be1i Um em Leser Situation und Kmpfänger Brahmane, ZU. Christentum übertrat. Sie
der Brietfe Z.U  ur erklären, folgen der Gesamt- stand zwischen ihm und der 181 Ver-
eihe der Briefe Ikna P, erläuternde An- wandtschaft. Es dauerte Jahre, bis sich die
merkungen. Z.U) eil noch unbekannte Gatten durch den Übertritt uch der FKrau
Abbildungen VO.  - Menschen un! Dingen, wiederfanden. Ks ist eıne von der NSeTN sehr
S Stifters eıne nıicht unbedeutende verschiedene Welt, . in die der Leser durch
Rolle spielten, beleben das handliche uch das Werk der indischen Schriftstellerin einen
trefflich lassen Inhalt und Form das 1t
Werk bei der heutigen Bücherteuerung recht

unmittelbaren Einblick Brunner
preıswert erscheinen. Man wünschte die
Hand einN€es jeden Stiftterliebhabers und iın€s lli'oorefwad,v Verratenes Atomge-
jeden, der einen Menschen mıt hohem sıtt- heimnis. Nunn Ma’: Klaus Fuchs, Pon-
liehem Ringen und seltenen künstlerischen tecorvo. 255 Aus dem Englischen,
aben kennenlernen möchte. Das Buch, as BraunschweigOsterreich erschienen ist, kann dadurch Geh 4,830.1953, Georg Westermann.

leicht ım Buchhandel erstanden werden, daß ber die Verrätertätigkeit der drei nicht
der Adam-Kraft- Verlag Augsburg seiınen gerade ZULFC ersten, vielleicht aber noch
Vertrieb übernommen hat. ZUTC zweiıten Garnitur gehörigen tom-

Michel wissenschaftler Nunn May, Klaus Fuchs,
156
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